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balhiſſ chughe S e

Eteln! Für den Monat März werden Abanner mit dem Auftrage, Oeſterreichs Forderungen abzu intonirte die Nationalhymne. Ven Anfang an
ments auf den Merſeburger Correſpondent“ lehnen r ägt u auch Eng i en vi h urde diPreiſe n un r z n Daran trägt neben Rußland auch Eng und in allen folgenden vier Stücken wurde die

lten, Poſtboten, ſowie in der Expedition entII m nen v Bahnen von Süden nach Norden zu bauen und ſtch erhöhte, wenn der Kaiſer grüßend dankte.
gen Inſerate finden bei der großen Auflage des welches ſomit auch dieſen Theil des Orients als Mützen fliegen in die Luft, ſchließlich auch Mili

Ches Hlattes die zwerckentſprechendſte Verbreitung. faſt ausſchließlich engliſchen Abſatzmarkt zu erobern tar Helme mit Haarbüſchen. Der Enthuſtasmus

im Begriffe ſteht. vor dem Palais war ſo groß, daß das Volk im
r entnaus en Poſttiſche Aeberſicht. In Frankreich ſieht die Auslieferungefrage e e e e e e de

Maerekettiheß Der Reichstag beendigte in ſeiner Dienſtags- des Ruſſen Hartmann noch immer im Vorder in en ans Brran e
u ung die am Montag begonnene einleitende De grunde der Tagespolitik und die Regierung kämpft Em on in W los ſtatt an dem h oßr
ahltſe n hatte über die Militärvorlage Aus den ſchtlich mit ihrer Steigung, Rußland gefällig zu e er

e e e Anſicht des grohten 2900 Perſonen betheiligten. Bei dem Empfangr im in Verhandlungen läßt ſich ſchon heute der Schluß in und der entgegengeſetzten Anſicht des giößten diplomgtiſchen Korys deouſteagte der an
das Schickſal der Vorl Theils der Pariſer Bevslkerung und der Preſſe Jt ichen daß das Schickſal der Vorlage im Hauſe et die Vertreter der fremden Staaten, ihren Höfen

r e 9 jert n j 3 ragi-
r en J heeſts endgültig entſchieden iſt. Sowohl die Er s ad behlertg auf en Sheng dieſer ragt und den von ihnen vertretenen Nationen fur die

en höhung der Präſenzziffer und die Vermehtung der komödie. ihm zu Theil gewordenen Beweiſe von Sympathie
nen Kadres als auch die Unabhängigkeit der Armee Das ruſſiſche Reich hat am Dienſtag unter ſeinen Dank auszuſprechen. Zwiſchen 2 und 3
waltung on Der ſährlichen Feſtſtellung des hangen Sorgen, die das Gefühl der Freude nicht Uhr machte der Kaiſer eine Fahrt durch mehrere

II Butgeſs el es nun für die Dauer von drei recht zum Ausdruck kommen ließen, das 25 ahrige Straßen und wurde von der zahlloſen Volksmaſſe
VI ger vier oder von ſteben Jahren D verden ohne Regierungs Jubiläum ſeines Kaiſers ge überall mit nicht endenwollendem Jubel begrüßt.

Zweifel Geſehkraft erlangen. Zu dieſem Reſultate, feiert. Der „Regierungsbote“ brachte an ſeiner Abends war die Stadt glänzend illuminiet und be
h welchem allerdings kleine Veränderungen wel Spitze ein vom 22. Februar datirtes, vom Reichs wegten ſich die zahlloſen Menſchenmaſſen ohne jede
e die Grundlagen der neuen Drganiſakion nicht kanzler Fürſten v. Bismarck eontraſtgnirtes Störung bis tief in die Nacht hineln auf den
e e e e an ſind Schreiben Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm Straßen
aben die Gründe, welche in der Debatte ſelbſt an Se. Majeſtät den Kaiſer Alexander in

Wrgebracht wurden, wohl am wenigſten beigetragen. welchem es heißt: Die bevorſtehende Wiedetkehr an e e ver e
C iſt vielmehr außerordentlich klar, daß ſchon des Tages, an welchem Ew. Mafeſtat vor funf nicht o rrſtachttche Rat als man hier r de

vorher durch Verhandlungen zwiſchen der Regierung undzwanzig Jahren die Regierung angetreten haben, da anmm n ſle Perſien erhebt einen noch von n
nd einzelnen Parteien und durch dewgemäß vor bietet Mir den erwünſchten Anlaß, Meiner Freude feuher Hy aſtie her titenven Anſpruch a
her gefaßte Fraktionsbeſchlüſſe dieſer Ausgang ſicher darüber Ausdruck zu geben, daß die Freundſchaft r W ſen Geltendmachun o e
geſtellt war. Leider haben die Verhandlungen welche unſere in Gott ruhenden Väter verband, Herat, Zeit e n En land ander v den

heffte Aufklärung über die politiſche Lage ſich auch in unſern gegenſeitigen Beziehungen be ger e en e e wen
Curopas nicht gebracht, denn der Redner, an deſſen wahrt hat. Jn dem Ruckblicke auf die Jeit, in n er ſteht am Ware ne et Aus

nen Munde die ganze Nation mit Erwarten hängt, welcher ſich dieſe Freundſchaft bewährt hat, ſinde e de n nd n h e n v
Am nicht zum Wort, weil er es vorzog, ſich in Ich die Zuverſtcht, daß dieſelbe dis an Mein n

olymbiſches S Il d i niſſen vor einer ruſſiſchen Umſpannung. GeradeK un iſches Schweigen zu hüllen, oder weil ihn Lehensende ungetrübt beſtehen wird. Für Ew. beshalb ab ſchte an Rußland nicht o
Aceskllll en Unwohlſein daran verhinderte, die gewünſchte Majeſtät aber erſtehe ich von Gott, daß ſein Schutz, esha v er n r n m o
h Auſnet Aufklärung zu geben. Allerdings hat der Kriegs der Sie in dieſem Jahre und noch in dieſen Tagen e e et a t e Derte m d e
er die Siingkion für nicht „geut drohend wanderbar behütet hat, Ew. Mofeſtät Jhlen Entland u e e e h
x ärt, aber alle Schatten ſind damit nicht beſei Völkern und der Miſſton ſegensreichen Wirkens, 9 möge ihm, Annren e en aufbricht,
c denn eingehend war die Erörterung des welche die Vorſehung in Ew. Majeſtät Hand gelegt n e i en c u and. Serſpürt
e eminiſters nicht. Erſt wenn Fürſt Biéemarck hat, noch lange erhalten möge. Mit beſonderem d u h ſch n Den e auf
e e e s ſühriche Dailegung der Station Petgnügen benuſe Ich dieſe für E. Raſt e nen r efen Punkt drehen

n ſtieblichen Sinne gegeben hätte, würde auch und Höchſtdero kaiſerliches Haus ſo erfreuliche Ge ſich die Unterhandlungen.
nnn llſtändige Beruhigung eingetreten ſein. Es legenheit um die Verſicherung Meiner wahren Wie der „Etoile Belge“ erfährt, beſchloß eine

Verſammlung belgiſcher Biſchöfe in Mecheln
auf von Rom aus ergangene Weiſung, daß der

neAn i daher nicht ausbleiben, daß das Schweigen Hochachtung und unwandelbaren Freundſchaft zu

geſammte Episkopat an den Nationalfeſten zur Feier
der 50 jährigen Unabhängigkeit Belgiens theil

ſre de Reichskanzlers zu Commentaren Veranlaſſung erneuern
n a d. Dir finden in einigen Jeitungen An eher die Feftlichteit in Petersburg meldet ein

r i ütungen darüber, weshalb Fürſt Bismarck nicht Telegramm des Berl Tgbl. Die Stadt prangt in i
denn Frnelgt ſei, gegenwärtig ſich über die auswärtige nen Flaggen Viel eurt herrſcht auf nehmen werde. Ferner ſollen die Schüler aller

Politik zu äußern, nämlich weil es noch zu keiner den Straßen Zur Eerenade war ſchon ziemlich Anſtalten ohne Unterſchied zur erſten Kommunion
u efeen Entwickelung gekommen und die Situation e Publlkum gegen 9 Uhr vor dem Palats ver gelaſſen werden und den Geiſtlichen Jnſtruetionen

des t ährend in der Veränderung und im Schwanken mmelt und ſah ſpannungsvol auf den cireg 20 für den Religionsunterricht zugeſtellt werden.
n Ankn ſei. Vollſtändig beruhigen kann e Fuß vorſpringenden Balkon der erſten Etage des Die Pforte hat in der montenegriniſchen

e un dann wür er den W e W Winterpalais. Vor dem Balkon ſtanden ſämmt Grenzregulirungsfrage Vorſchläge gemacht, welche
r n e witerſprechen müſſen aber jede Beſorgniß aus Iche Regimentsſanger und die Muſtkko pso der geradezu lacherlich ſind und vom Fürſten Niktta
iſt m en Munde würde eine doppelt ſtarke Beun Garniſon, Punkt 10 Uhr krat die hohe Geſtalt nicht angenommen werden können. Die Militanr-

n hervorgerufen haben daher iſt es jeden es Kaiſers im gratten MiliſarPaleko das eommiſſton, welche die Trace des Montenegro an
an beſten daß Fürſt Bismarck nicht in e Georgenband im Knopfloch, den Helm mit Feder zubietenden Landſtriches ansgearbeitet hat, ließ ſich

tbete eingegriffen hat. buſch auf dem Haupt, auf den Balkon heraus und ausſchließlich von türkiſchen Intereſſen leiten und
dicht an die Balluſtrade heran. Links von dem ſcheint nur die Sicherung ſolider ſtrategiſcher
Czaten ſtand der Thronfolger, rechts der Großfürſt Grenzen ſür die bei der Türkei verbleibenden Ge
Nkolaus, dahinter die anderen Großfürſten, ſowie bielstheile im Auge gehabt zu haben. Fürſt Nikita
die fürſtlichen Gäſte, mntlich in großer Gala hat bemgemäß ſeine Ablehnung der auch von
Uniform und ohne Palekot, das Band des An Italien für unannehmbar erklärten turk ſchen Vor

An den ſchläge zur Kenntniß der

dieGüte R 37. Donnerstag den 4. März. 1880.
land die Schuld, welches den Serben dazu verhilft, Muſik von andauerndem Jubel unterbrochen, der

hit



u

Hoffnung auf eine friedliche Löſung dieſer Frage
iſt im Schwinden und das Eingreifen der Mächte
nothwendig, wenn weiterem Blutvergießen vorge

beugt werden ſoll.

Deutſchland
Im kaiſerlchen Palais) fand am

Dienſtag zu Chren des Regierungsjubiläums des
Kaiſers Alexander eine Fanmlientaſel ſtatt, zu wel
cher das hier anweſende Perſonal der ruſſiſchen
Botſchaft geladen war und die Mitglieder der
königl. Familie mit ruſſiſchen Ordensbändern bezw.
Uniformen erſchienen

Der Kronprin) trifft am 9. März
aus Pegli in Berlin ein, um am nächſten Tage
der Enthüllung des Denkmals der Königin Luiſe
beizuwohnen. Dem Vernehmen nach wird ver
Kronprinz nach dem Geburtstage des Kaiſers ſich
wieder nach Jtalien begeben, um von dort ſeine
Gemahlin nach Berlin bezw. Potsdam zurückzu
geleiten.

Vom Reichskanzler) ſind zu einem
am Donnerſtag ſtattfindenden parlamentariſchen
Diner Einladungen an den Geſammtvorſtand des
Reichstages ergangen.

S (Herr v. Radowi übernimmt während
der Führung des Staatsſekretariats des Auewär-
tigen durch den Fürſten Hohenlohe interimiſtiſch
die Leitung der Geſchäfte der deutſchen Botſchaſt

in Paxis.
S (Militäriſches.) Für die Zulaſſung

zur ZahlmeiſterKarrière hat der Kriegs
miniſter unter dem 26. Februar Folgendes beftimmt:
Zur Ausbildung für den Zahlmeiſterdienſt ſind fort
an nur Unverheirathete zuzulaſſen. Zahlmeiſter
Aſpiranten, welche auf Beförderung zum Zahl-
meiſter teſtektiren, haben bei Anbringung des Ge
ſuches um Ertheilung des HeirathsKonſenſes den
Nachweis über ein Privat Einkommen von min
deſtens 750 Mk. jährlich zu führen. In geeig
neten Fällen darf von dieſem Nachweiſe mit Ge
nehmigung des GeneralKommandos abgeſehen
werden. Die ſiebente ordentliche Generalver
ſammlung der Lebensverſicherungs An
ſtalt für die Armee und Marine findet am 16.
Marz, Mittags 12 Uhr, Wilhelmsſtraße 81 ſtatt.

Die jetzigen Reichskaſſenſcheine)
werden ſämmtlich eingezogen werden der Grund iſt
das uberhandnehmende Vorkommen nachgemachter
Scheine. Zu den neuen Scheinen ſoll das Wil
coxſche Pflanzenfaſerpapier verwendet werden, wel
ches nach den in Nordamerika gemachten Erfah
rungen den wirkſamſten Schutz gegen Fälſchungen
gewährt. Bei dieſer Gelegenheit ſoll zugleich auch
auf eine künſtleriſche Ausſtattung der Reichskaſſen
ſcheine Bedacht genommen werden, und es wird
zu dieſem Ende eine beſchränkte Preisbewerbung
unter mehreren hervorragenden deutſchen Künſtlern
ſtatthaben.

Parlamentariſche Nachrichten.
Reichstag. (Montagsſitzung.) Bei

Beginn der heutigen Sitzung erledigte das Haus
ohne Debatte die erſte und zweite Leſung der Vor
lage, betreffend die Ergänzung des Geſetzes vom
27. Juli 1871 über die Penſtonirung und Ver
ſorgung der Militärperſonen. Darauf begann die
erſte Leſung des Militaärgeſetzes, welche der Kriegs
miniſter v. Kameke mit ener kurzen Rede einlei
tete. Derſelbe wies in einer jede ſenſationelle Far
bung vermeidenden Weiſe auf die ſchon ſeit Jahren
erfolgte Vermehrung des Armeebeſtandes unſerer
großen Nachbarſtgaten hin und erklärte es für
die Pflicht der Regierung, in Folge deſſen dafür
zu ſorgen, daß das geſförte militäriſche Gleichge
wicht wieder hergeſtellt werde. Es würde dies
ſchon ſeit Jahren geſchehen ſein, wenn die Mili
tärverwaltung nicht aus Achtung vor dem beſte
henden, auf 7 Jahre ſixirten geſetzlichen Zuſtande
bis jetzt gewartet hätte. Nun aber ſei der Zeit
punkt gekommen und die Regierung trete mit Vor
ſchlägen an das Haus, zu denen ſte durch die
Sachlage gezwungen ſei, und welche die möglichſt
geringe perſönliche Laſt dem Volke auferlegen und
möglichſt geringe Geldopfer erfordern. Es gebe
keine ſparſamere Art der Abhülfe des entſtandenen
Bedürſniſſes. An den Patriotismus wolle er nicht
appelliren, nur an die Verantwortung erinnern,

die der Reichstag durch ſein Votum für die Wehr
haftigkeit des Vaterlandes mit ubernehme. Das
Parlament ſei ſich dieſer Verantwortung ſtets in
vollem Maße bewußt geweſen. Das ſchließe je
doch keineswegs eine gründliche ſachliche Prüfung
der Vorlage aus, ſondern verlange ſte vielmehr
Den Weg einer ſolchen ſachlichen Prüfung der
Vorlage beſchritt ſofort der folgende Redner Abg.
Richter -Hagen, nachdem er auf die Bemerkung
des Kliegsminiſters, daß ein geuter politiſcher Grund
zur Erhöhung unſerer Wehrkraft nicht vorliege,
hingewieſen und in Folge derſelben die neulich ge
fallenen Worte des Abg. v. Kardorff über die ge
fährliche Stimmung in Rußland für nicht geeig
net erklärt hatte, um gegründete Beſorgniſſe zu er
wecken. Es handle ſich um einen Ausgleich des
militäriſchen und des ſinanziellen Intereſſes bei der
Vorlage, die man in aller Ruhe prüfen müſſe,
wie es ja auch der Kriegsminiſter ſelbſt gewünſcht
habe. Jn Rußland und Frankreich ſei zwar in
ben letzten Jahren die Anzahl der Bataillone
vermehrt worden, die Zahl der Compagnien und
der Mannſchaftsbeſtand derſelben aber ſei ver
ringert worden. Redner geht dann ziemlich weit
läuſig auf militäriſche Details ein. Er ſucht nach
zuweiſen, daß Deutſchland im Laufe der letzten
Jahre in demſelben Maße wie die Nachbarſtaaten
ſeine Vertheidigungsfähigkeit und militäriſche Macht
vergrößert habe, indem er u. A. auch an die groß
artigen Bewilligungen des Reichstages für Fe
ſtungsbauten, für die Marine, für Häfen und
Küſtenſchutz c. erinnert. Unſer Syſtem der ein
jährigen Freiwilligen und Reſerveofficiere verſchaffe
uns einen hinreichenden Officierbeſtand für neue
Formationen im Kriege, die anderen Staaten müßten
dafür mehr Cadres ſchon im Frieden halten. Sehr
bedenklich erſcheint es dem Redner, daß nach der
Vorlage die Erſatzreſerve zu lange ihrer bürgerlichen
Arbeit theilweiſe entzogen werden ſolle. Man
müſſe zur zweijährigen Dienſtzeit übergehen oder
vielmehr zurückgehen, denn früher ſei ſte factiſch ſo

gut wie eingeführt geweſen. Ferner möge man
für das
dungen machen als bisher, damit daſſelbe auch zur
kriegeriſchen Befähigung der Jugend mehr beitrage.
Endlich ſeien die Bewilligungen für die Armee nicht
auf den langen Zeitraum von ſieben Jahren zu
machen ſondern man müſſe ſich nur auf eine kür
zere Friſt binden, um die Geſammtverhältniſſe öfters
prüfen und danach ſeine Entſchlüſſe faſſen zu können.

Unter tiefer Stille und Spannung des ganzen
Hauſes, deſſen Mitglieder ſich ſämmtlich dicht um
den Platz des Redners drängen, ergreift darauf
Marſchall Moltke das Wort. Deutſchland, ſo
entwickelte der große Stratege, ſei das einzige Land

in Europa, das bei einem Kriege den Rücken nicht
frei habe, da es eingekeilt in der Mitte des Welt
theils zwiſchen den erſten Militärmächten liege.
Trotzdem ſei die Heereskraft deſſelben der Zahl
nach bedeutend ſchwächer als die Frankreichs ſo
wohl wie Rußlands. Frankreich habe einen
Friedensſtand von 497 000, Rußland von 800000
und Deutſchland von 401 000 Mann. Die Dienſt

pflicht in den genannten Staaten belaufe ſich auf
20, 17 und 12 Jahre. Dem gegenüber ſei jetzt
an eine Entwaffnung unſererſeits nicht zu denken.
Gegen die zweiſährige Dienſtzeit ſpricht ſich der
Marſchall mit aller Entſchiedenheit aus
die Armee wurde dadurch geſchwächt, nationalöko
nomiſch und ſinanziell aber kein beſonderer Vor
(heil erzielt werden. Deutſchland wolle den Frieden
und werde in dieſer Beſtrebung auch von Bundes
genoſſen unterſtützt, aber in erſter Knie müſſe ſich
eine Macht, wie das deutſche Reich, auf die
eigene Kraft verlaſſen. Die Vorlage ſei in
gleichem Maße nothwendig, gerecht und zeitgemäß.
Dex Abg. Reichensperger (Olpe) bekämpfte
die Vorlage namens des Centrums mit Froßer
Entſchiedenheit, nicht ohne hier und da den Boden
der Realität unter den Füßen zu verlieren. Jn
noch höherem Grade begegnete dies dem Abg. v.
Bühler (Oehringen), deſſen philantropiſche Ab
rüſtungsvorſchlage er kommt darauf bekannthich

in jedem Jahre zurück mit der rauhen Wirk-
lichkeit in einen zu ſtarken Contraſt ſtehen, um
im Reichstage ernſte Betrachtung zu finden. Jn

bündniſſes zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich

Volksſchulweſen bedeutend mehr Aufwen H

eine erhebliche Beſchrankung der Theaterftelheit

einer bedeutſamen Rede trat Bennigſen, dem Madeln haben, kommts Militär zu ihnen.
die Mehrheit der nationalliberalen Partei folgt,

für die Vorlage ein. Mit größter Schärfe ſtelt

er die Nothwendigkeit in den Vordergrund, untel
l

Hintenanſetzung aller minder weſentlichen RückenS

ſichten fur die militäriſche Sicherheit des Reiches n
zu ſorgen. Weder finanzielle Bedenken noch die den
eiferſüchtige Sorge um die Rechte des Reichstages
dürften von entſcheidender Bedeutung ſein, wo es n
ſich um den Shug gegen außere Gefahren hande
Die Bewilligung der Präſenſſtärke auf eine Reihe du
von Jahren ſei um ſo erforderlicher, als die har ar
lamentariſchen Majoritätsverhältniſſe in neueren ſah
Zeit durchaus ſchwankend und unberechenbar ſeien n
Die politiſche Lage Deutſchlands faßte der Redner en
ziemlich bedrohlich auf, wenn er den Gefahren auch
mit großer Ruhe ins Auge blickte, die franzöſiſche n
Rüſtungen können nur auf einen Revanchekriegh e
gegen Deutſchland berechnet ſein, der auch in Folge a
der inneren Verhältniſſe Frankreichs früher oden ad
ſpäter mit Nothwendigkeit bevorſteht; und was Annchun
Rußland anlangt, ſo iſt ſehr zu fürchten, daß n Stre

einmal die herrſchenden Kreiſe nicht die Kraft oder de
die Neignung mehr haben werden, dem Dränge pir auf
der Panſlawiſten Widerſtand zu leiſten. Wenn gut
der Reichstag bei dieſer Vorlage die Militaärver an du
waltung in Stich ließe, dann würden im Ausland Kfnn

die Kriegsgelüſte nur neue Nahrung erhalten
Mit beſonderem Nachdruck hob Herr v. Bennigſen Haus
das hohe Verdienſt hervor, welches ſich Fürſt Bis den du
marck durch die Herbeiführung des Freundſchafts M r hie

r ererworben habe. Das Haus ſchloß ſich durch lebſt
hafte Beifallsrufe dem Wunſche an, daß dieſes ded in

Bündniß im Laufe der Zeit ſich immer befeſtigen dahte
möge. Herr v. Bennigſen beantragte, die Vorlage Gaſt
einer Commiſſton zu überweiſen. Auf eine Pro n
vocation des Herrn Richter hin nahm ſchließlich n den
noch Herr v. Dreitſchke das Wort für die Vorlage R
Die Berathung wird morgen fortgeſetzt.(Dienſtagſihung.) Der Reichstag fuhr Fen
heute in der Berathung des Militärgeſetzes en
fort. Das Gerücht, Fürſt Bismarck würde in der
Sitzung erſcheinen, erwies ſich als ein falſchesſ M

aus und Tribünen waren, wie geſtern, ſtark gen
füllt. Obwohl die geſtern von den einzelnen t ſei
Führern abgegebenen Erklärungen das Schickſah n

holen Seder Vorlage in einem für die Regierung günſtige
Sinne bereits ſo gut wie entſchieden haben, wur
den doch auch die meiſten heutigen Reden mi
Spannung und Aufmerkſamkeit angehört. Es b
theiligten ſich an der Debatte Abg. Frhr. v
Frankenberg Namens der „Deutſchen Reichs Mar
partei“ für die Vorlage, Abg. Frhr. v. Stauffen 6
berg Namens eines Theils der Nationalliberalen neten
gegen das zweite Septennat, Abg. v. Maltzahnf ne, r
Gültz (deutſchkonſervativ) für, Abg. Windt a Wunf
horſt (Centrum) und Bebel Sozialdemokrat iſt be6.

gegen die Vorlage. Am Schluſſe verfocht no gi
Abg. Gneiſt mit außerordentücher Entſchiebenhei n r
die Vorlage und wurde dieſelbe hierauf an eing Wſß ſt
Commiſſtion von 21 Mitgliedern verwieſen. Da ten
Haus trat demnächſt noch in die Berathnn Uiſs vo
mehrerer, von der Budgetcommiſſton vorberathene n wird vo

Etatspoſitionen ein. Hierzu gehörte da
Gehalt für einen neuen Kanzleiſecretär im Reichs
geſundheitsamt, Trotz der warmen Fürſprache ded in
Herrn Hofmann verſagte das Haus in Uebereinge
ſtimmung mit dem Commiſſtonsantrage die Be
willigung der Poſttion. Am Donnerstag wird dich
Etatsberathung fortgeſetzt.

Der Verein der dramatiſchen Autore
und Componiſten hat eine Petition weget
Aufhebung, reſp. Beſchraänkung der Theaterfreihei
an den Reichstag gerichtet. Die PetitionsCom

Imiſſton wird ſich demnächſt mit dieſer Frage b
ſchaäftigen, und es iſt zu erwarten, daß dieſelben

Uhndlung

in gofer noc

wegen M

ſchlagen wird. Es iſt anzunehmen, daß die Reg
gierung einem derartigen Beſchluſſe, falls er die
Sanction des Plenums erhalten ſolle, unbeding
entgegenkommen und mit Vorſchlägen wegen b
änderung der Gewerbe Ordnung vor den Reichstag

treten wird.
e e nVermiſchtes. henStoßſeufzer eines Familienvaterſ
Ach! Ach! Alles auf dieſer Welt muß dienen wenn m
Buben Haben, kommens zum Militär, und wenn w

(Fortſetzung auf der Beilage.)
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n Wie Militär -Geſtellung.t i n Nach der von dem Königlichen Landrath Herrn von
é wenn M Helldorff in Nr. 27 des hieſigen Kreisblatts erlaſſenen
u de M Sekanntmachung vom 1. März er. indet die diesfahrige
le Be B. Fe,Weißnäherei,tn Rekruten Muſterung für die Stadt MerſeburgReſt wy ü ennntend den 3. April früh 7Ahr im Thüringer Hofe Zerſeburg, Roßmarkt Ar. 6.
h n ierſelbſt ſtatt. Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend bringe in gefl. Erinnerung, daß ich meinn ihn m e Wir fordern demgemäß diejenigen Militärpflichtigen, Geſchäft vergrößert habe und im Stande bin jeder nur vorkommenden Affordertn e
n h ehe gegenwärtig hier ihr Domizil haben oder ſich in Dberhemden, Chemisettes St

anf i i S ih eſtger Stadt als Dienſtboten, Haus und Wirthſchafts werden nach Maaß unter Garantie gut paſſend in allen Facons und Neuheiten ſchnell angefertigt.
r iener und Lehrlinge andwerksged n n Shrnn r n r beten a Ausſtattungen werden ſchnell und ſauber ausgeführt.
ind iſt i Keiſe aufhalten und in der Zeit vom 1. Januar 1855
n unbethh n s letzten Dezember 1860 geboren ſind, bis jetzt aber

land ſißt n och keine definitive Entſcheidung, die ſie von dem Dienſte
n er den O p in Friedenszeiten befreit, in den Händen haben, hierdurch

lickte Anu auf zu der angegebenen Zeit, und an dem beſtimmten
uf n inhh Hrte pünktlich zu erſcheinen. Beſondere Geſtellungs

h

7 ur sauberen und billigsten Herstellung aller vorkommenden

der Unterzeichnete angelegentlichst empfohlen.
Specialitaten in Emnpfehlungs-, Adress-, Visiten- und Finladungskarten liegen

in reichhaltigen Mustern zur Ansicht bereit und versichere bei schnellster und elegantester 8
Ausfährung solide Preise. Auf briefliche Bestellung franco Zusendung.

Geschmackvoll arrangirte Briefköpfe, sowie Couverts aus dauerhaftem Hanfpapier
Ah mit Firma liefere in verschiedenen Grössen billigst

Arbeiten in Buntdruck werden mit äuss
e Auf Wunsch übernehme den Entwurf u

seringe Vergütigung.

J vM Hrdres werden den Militärpflichtigen eingehändigt, es B h dy g h tſein, wut her jedoch auch diejenigen, welche eine ſolche üitcht W on S Wer e en
ſrankes erhalten verpflichtet, ſich pünktlich zu geſtellen Gegen fär Ceschäfts- und Verwaltungsbüreaus hält sich

ber v h diejenigen Militärpflichtigen, welche ſich der gegenwärtigen
t Bekanntmachung ungeachtet nicht ſtellen, kommen die

zu ſhitn geſehlichen Straſbeſtimmungen ohne Nachſicht in
eiſe mit ded Anwendungan Saref der anzubringenden Reclamationen ver

m h weiſen wir auf die vorallegirte Bekanntmachung des
ind zu lin WKöniglichen Landraths Herrn von Helldorff mit dem
bolgte h M Semerken, daß dieſelben ſoſort an uns einzureichen ſind.

un wüten nd Merſeburg den m et
eue Rehnn n er Mag
hob dir n Haus und Feldverkauf.
welche ſind den Fuhrmann Hautk'ſchen Erben hier zu
ung s duſhgehhetne in e Unteraltenburg an der Kirche en
ſhländ m M gelegene Wohnhaus mit Hof, Stall, Garten und See See

e nn n Feld e ernne e r ſt B o n b o m s Warme Päderit ſich innn ham ebengedachten age Nachmittags r imbeanttagt a deſgen Gaſthofe in Menſchau erbtheilungshalber von H. Schliack in Halle a S

n dem Stollwerk'ſchen gleich, nur in ihren Beſtandtheilen onnabends ohne vorher ehendewen I e e e e e e ne empfehlt verſe rr hin win Merſeburg, den 27. Februar 1880. Packet 40 Pfg. Gust. Bipe in Merſeburg. s 5 e mWo ſuhhh A. Rinätteisen, Kr.Auct. Comm. i. A. r bſtgefertigte und durabel gearbeitete Dreſch Etabliſſements Amzeige.
Jen fort P k maſchinen, Futtermaſchinen, Häckſel- Dem geehrten Publikum von Merſeburg und Umun t enſter- er auf. maſchinen, ſchmiedeeiſerne Fenſter und Helene e n b e tn I
des Mill. 25 Stück im beſten Zuſtande befindliche Jenſter von Eiſengitter liefert zum billigſten niedergelaſſen habe. Ich empfehle mich dem Wohlwollen

Biömatd i h 2 2 e W rer e e Her Preiſe. e geehrten Publikums h e de ne enh iſh25 Stii el oder Winterfenſter in gle t i guter und d ter Arbeit die billigſten Preiſe zun i dent e e e Reparaturen landwirtßſchaftlicher e e e ent W a ch Mein Preußerſtraße Nr. 16 belegenes Wohn Waſchinen Jeführt.

erster Sorgfalt ausgeführt.
nd die Abfassung von Vormularen gegen

Achtungsvoll

Th. R öSss ev
gr. Ritterstrasse 28.

e e

Achtungsvollige i ihändi kaufen werden vromvt beſt gt.in der Maſchinenwerkſtatt von Guſt. Schulz erſGärung i d haus beabſichtige ich freihändig zu verkaufen werden myt beſorgt Maſchine een wollen Selbſtkäufer mit mir a B. R S C in Obsthäume und hochſtämmige
miſhidnſlht Interhandlung treten. Carl Thiele sen. e ihr S n veredelle Bolenn Mnn Ein großer, noch wenig gebrauchter, ſtarker, kupferner an der Dammmühle. ee Keffel iſt wegen Mangel an Raum zu verkaufen

e Sberaltenburg 21. Rechnung gformnlare in großer Auswahl Helſchkeln n 43000 Mark Hypothek in allen gangbaren Größen hält ſtets zu ſoliden Preiſen

g. Iſt ön Gelbert, Kr.-Ger.-Act. z. 3. a. D. Vorräthig Th. Rössner, gr. Ritterſtr. 26. Penſions Quittungen
der Nah Zu vermiethen eine möblirte Wohnung Stubeh Mahtpnd Kammer, für einen auch zwei Herren, ſofort zu Lebensversicherungv- ſind vorräthig in der Buchdruckerei von

i Abe iu h e et aſch auch Mittägstiſh
n Th. Rößner, gr. Ritterſtraße 28.yf n Auskunft bei C. A. aniach Markt 34. Gevsellschaft V Leipzig, t hh o t

en n Logis-Vermiethung. auf Gegenſeitigkeit gegründet 1930. ronnute
dent l Das bisher vom Regier Secretair Herrn e hen Serſicherangebeftan 30900 Perſonen

rdentlhe n Sſlhe hund ſnehnte Lögis iſt anderweitig zu vermiethen und verſichert mi 149090660 t. werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirt beidieſelbe un ohannt zu beziehen. Heuſchkel. Vermögensbeſtand
27000000 Mr. Pernhard Prechte(, tgichen n Ein Logis von Stube, Kammer, Küche und zahlte Verſicherungsſummen für e n hernge-

de torbene Mitglieder. 227000 000 Mk. Roßmarkt Nr. 7.in M ubehör wird von ruhigen Leuten ſofort zu verſt:anſe en geſucht. Gefl. Adreffen vittet man in der Dividende an die Verſicherten
me Neue Regenschirme9n n Geſucht wird eine Wohnung beſtehend aus 2 Stuben im Jahre

angeſen

36 3797 38 40 2wen ſun S n ne e ne iel Markt 34. Zur weiteren Auskunft und Unentgeltlichen Vernitte ſowie Herren Sonnenſchirme
rn i n eſſen abzugeben ei C. A. Jungnickel, lung der Aufnahme empfiehlt ſich ſind angekommen und empfiehlt dieſelben billigſt
n Gummiſchuhe und Regenmäntel A. Rindlſleiseh, Agent in Merſeburg. Hswald Schmidt,

miſſton An werden ſchnell und dauerhaft reparirt von Klagen, Anträge auf Zahlungsbefehle er., über gr. Ritterſtr. Nr. 2 Neumarkt, Gaſthof z. gold. Löwen.
Am Don G. Fliege, Vorwerk 9. haupt alle Eingaben an e n r en Jede Reparatur innerhalb 30 Minuten

billig und was die Haupt ache iſt, richtig angefertigt S Snet Kunſtblatt ſten Ranges bei Vor I Sin n a Johannieſtraße Nr. 17. hochſtammig, reich bewurzelt, in 40 verſchiedenenn lm Reiche der Töne! S Gummisohnhe nd 200 brillante Vorkraits e Gum S
7 29 24

m nd mer älterer und neuer Componiſten in Photogra heſter Dualttat verkauft billigſt hat abzulaſſen A Hurth,
ne e e ten Jnl. Mehne, l. Ritlerſtr. 1. Merſeburg Unteraltenbui en ganz geringen Vorrath zu dem fabelhaſt billigen S e eder l reiſe von nur G 9 e l Sn 2 Mark 50 Pfo. ummiſchuhe S e e en eha i feinſtem Carton Verſendung nur gegen Einſendung Reparatur nimmt an und beſorgt Antelich v
n l e trages franco auf Holzrollen. (Gegen Na nahme e e ehne S ſeinſter Rafſine Te e e e egeh n e e ſar ger t. le 200 Portrette ibeln o n c G. Schönbergetnnd n e d e mit e e e vorräthig m Krſernn Brhen Gotthardtſtraße.urte reſp. Todestagent ſtets vorrä n D Mer man eN igehende B önne rückſichtigt ſchaft, Brauhausſtraße Nr. I bei Diagconus Martids. Kl t Jumgehende e et igt ſchaf h Der Vorſtand d e. H. Age vorm Are,

Muſikalien- Handkung,
es Formulare zu Anträgen auf Zahlungsbefehle, ſowien e dress- T Visitenk e en e en a alle andere vonhen er g z I 2 n der neuen Gerichtsor nung vorgeſchriebenen gangbarenn n ine e n ne ehe en in elegrker und geſymadve ler Ausfürrung fertigt ſcmnell Sormnlare halt ſete vorräthig
n g. Hbathe eſſen Ferisdeſthrangen, und bilig Th. Rößter, gr. Ritlerſtr. 28. Th. Rößner, Buchdruckerei, gr. Ritterſtr. 29
tär



S

Mlanmtelets, aeets, Wegenunemel in neuesten

an nFacçons, grösster Auswahl unch zu biſſigsten Preisen empfehlt

J. n Ij nC 10 I e etF ſein

e

5 6 Pfennige n anConſum- Verein zu Merſeburg, E. G. u du e e
vOrdenliche General-Vergaminlung Heſang- Verein

I Sonntag den 7. März e ende 5 Uhr, im Rathskellerſaale. l r hen un eher in der e ne en
en a n pro 1879. Sericht der Reviſoren. Dechargeertheilung and Hrksverein der Wauhandwerk 3 e

2) Feſtſetzung e n für den Vorſtand. rigen Mehters Ken l M,
9 an n henen Wichtigkeit der Tagesordnung erfordert punktliche b das

zahlreiches Erſcheinen Der Vorstand
Vorläuſige Anzeige.

Restaurant

Merſeburg, den 2. März 1880.Der Aufſichtsrat des Conſum- Vereins zu Merſeburg, E. G.
J. Bichtler, Vöorſttzender. deutſchen

I r eu DerS r Euypt tächh W
Ah LüheckSämmtliche Neuheiten FIoh-Con

wird von Sonntag den 7. März an ſeine großen in.
für Kömmende Saison in schwarzen und farbigen seidenen, wolle- tereſſanten Vorſtellungen, woran S dreſſirte Menſchen
nen und halbwollenen Kleiderstoſffen und Besätzen, Buckskins, flöhe theilnehmen, beginnen. Alles Nähere die Annoneen
Havelocks, Paletots, Umhaänge, Jupons, Teppiche und Möbel- J C. Auſrichtig, Arector ihn vo
stoſffe, Tischdecken und Gardinen ete. ete. sind in Srosser Aus- v e n enditVahl, sowohl in billigen, wie besseren Qualitäten am Lage empfene J Nun Das n

ich dieselben 4 Sehr prih n e eFreitag den 5. März und an in l, Apr
n Tage Vorſtellungen mechaniſchenf n uOkto cranke, Seil u. ren s e h An

S Dransparentsgormals Dr. See J ne r e 8 Nur Alles Ueheige nebenBurgſtr. 8 e öbfſſagen die gettel. Auf zahlreichen M tafu hofft Hugo Grimmer. un deu
Ohufalt,

henHie kommenlll
s 9 d

7 nG. J. van Hookens C Zoon in Weesp, Holland,
ehe dieReines Cacao- Pulver ein Pfund und 1 PfundDoſen, per Pfd. 3,25 Mk., die O. L,- Zürnnnerrnnnns,

en ee Für Conſirmanden Sie Konnnen! u
halte größtes Lager in S nSe n en In wen a re he Sachen ſind höchſt ſolid gearbeitet und werde ich, was die Preiſe betrifft, nur die billigſten Rischgarten. e a

Gleichzeitig mache ich auf meinen großen Vorrath Schaftſtiefeln und Stiefeletten O mahe den geehrten Herrſchaft a da in, höe
hiermit bekannt, daß der Saal zu
frei gegeben iſt.Haronnooskgs Keslauralio

Heute Donnerstag von Abends Uhr ab
S Saualzknochen. S h

Dazu ladet freundlichſt ein
ichür das Comtoir meines Fabrik Geſchäftes ſuchenit den n Schul et

Vergnügungen wieder ibet i

für Herten, nur gutgearbeiteke Sachen t ällerbilligſten Preiſen, aufmerkſam. IJn er h eta e I. Ritterſtr. IOcd So PMöbel, Spiegel u. Polſterwaaren, n ter rn einen jungen MannMagazin für 9
er.kenntniſſen als Lehrling. Friedrich Shröder. lS z r J n Thrling ich unter günſtigen un n gca pfteblt ein reichhaltiges ſelbſtgefertigter Möbel in allen gangharen Holzarten, ſowie E. Zeigermann, Hantſhaſfebritnt ſannteſeine große Abs wohl in le mee z billigen Vreiſen. en n n

J W wird ein Schafknecht zum voEinem ger hrt en P bliküm empfehle B6 hmiſch e Br gaunk zohlen Ge ſucht Antritt e et R
ich mich als Schneiderin u und außer r Oekonom Hermann Runtel, Köbſchen. h ſhhenodem Hauſe. August e u n e r Zum April wird ein mit guten e V

offeri t o. an ſe hen Aben geſucht. Näher Auskunft i de h.Sit gtiſtr. Nr. Windberg 2 H. Lunbrecht, Roßmarkt Nr. be
Hierzu eine Veilage.
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Beilage zu Nr. 37 des Merſeburger Correſpondenten vom 4. März 1880.
Deutſchland

Die Anzahl der Patentgeſuche)
vom 1. October 1878 bis dahin 1879 betrug 6499.

Der Nord Oſtſeekanal) hat durch
einen Vortrag des Herrn H. Dahlſtröm im deut
ſchen Nautiſchen Verein zu Berlin und einen da
ran geknüpften zuſtimmenden Beſchluß des letzte

Der Verein ſtattfinden. Die in Halle fur dieſe Angelegen Behörde zuzutransportiren, als der Strolch plötzlich

heit gewählte Commiſſton hat ſich dieſer Tage für

ren neue Ausſichten gewonnen.
ſchon 1872 für das Unternehmen eingetreten
der demſelben jetzt gegebenen praktiſcheren Geſtalt
konnte er es natürlich um ſo freudiger. Er be
ſchloß, ſeine Ausführung für dringend wünſchens
werth zu erklären und dem Reichskanzler die Unter
ſtützung deſſelben auf Grund des Dahlſtröm'ſchen
Projects zu empfehlen. An einen Bau auf alleinige
Reichskoſten wird jetzt ja nicht mehr gedacht. Das
Reich ſoll nur die Mehrkoſten der Anforderungen

niß der näheren Unterſuchungen vorbehalten, auf
15--18 Mill. Mk. an.
Mill. Mk. nach einſtweiligem rohen Anſchlage,
hätte das Privatcapital aufzubringen, und zwar
etwa 45 Millionen in Prioritätsactien mit vier
procentiger Verzinſung. Für dieſe Finanzirung
ſollen bereits gute Ausſtchten vorhanden ſein. Ein
im deutſchen Nautiſchen Verein geäußerter Zweifel
an der Rentabilität war nicht ſehr ſolide fundirt,
und ſchien mehr aus Beſorgniſſen in Hinſicht der
durch den Canal bevorſtehenden Umwälzungen für
einzelne Plätze als aus der Sache ſelbſt zu ließen.
Von Lübeck aus iſt dieſe Befürchtung ja bereits
hervorgetreten in den ſechziger Jahren hatte ſie
ihren Sitz hauptſächlich in Stettin.

Provinz und Umgegend.

ſtahle überraſchte, ſo zurichteten, daß er nach eini jedoch nirgends in der Nähe des Unfalls gefunden,
gen Tagen ſtarb, zum Tode verurtheilt hat alſo den Wagen glücklicherweiſe jedenfalls ſchon
worden. früher verlaſſen.

Am 4. Juni, dem Gedenktag der Ver Am Freitag iſt in Altenburg auf recht be
einigung des Erzbisthums Magdeburg mit dauerliche Weiſe ein Gensdarm bei Ausübung
der Krone Brandenburg ſoll, wie jetzt feſt Kiner amtlichen Thätigkeit ums Leben gekommen.
ſteht, eine Kundgebung des Provinziallandtages Derſelbe hatte nämlich einen Landſtreicher dingfeſt
durch Abſendung einer Deputation nach Magdeburg gemacht und ſchickte ſich eben an, denſelben der

eine Spezialfeier ausgeſprochen
Auf der Bahnſtrecke zwiſchen Rieſtedt und
Mansf el d wurden am 28. Februar zwei Per
ſonen, die, zwiſchen den Schienen gehend, des
ſtarken Sturmes wegen den Zug nicht hatten heran
fahren hören, überfahren und ihre Körper gräßlich
verſtümmelt.

übernehmen, welche es ſeinerſeits im Intereſſe der
Landesvertheidigung an den Canal zu ſtellen hat.

Herr Dahlſtröm ſchlägt dieſen Betrag, das Ergeb

In Gera wurde am 28. v. M. der wegen
Mordes angeklagte Maler Müller aus Weißenſee
zum Tode verurtheilt.

Vom Maurermeiſter Kunze in Dornburg
Den ganzen Reſt, 75 Wurde in der Saale eine 22 Pfund ſchwere Fiſch

otter gefangen. Die dem Fiſchſtand ſo ſchädlichen
Thiere haben ſich in letzter Zeit in der oberen
Saale ſtark vermehrt.

t Das Döorfchen Hohenfelden, drei Stun
den von Erfurt gelegen wollte im vorigen Jahre
durchaus nicht mehr hinter ſeinen Nachbargemein
den, die alle Kriegerdenkmäler errichtet hatten zu
rückſtehen, und beſchloß, auch ſeinen ſteben Kriegern,

ein großes Meſſer (Genickfänger) aus der Taſche
zog und dieſes dem nichts ahnenden Gensdarm ſo
tief von oben nach unten in die Bruſt ſtieß, daß
der Bedauernswerthe ſofort zuſammenbrach und
verſchied. Auch einem Herzueilenden brachte der
Mörder mehrere jedoch nicht lebensgefährliche
Stiche bei.

In Bernburg wurde dieſer Tage ein Jn
dividuunm verhaftet, in deſſen Beſttz ſich ein voll
ſtändiger Apparat zur Anfertigung falſcher Stempel
mit der Bezeichnung „Der Rath der Stadt Rotha“
befanden. Es iſt dies ein neuer Beweis für die
Dhatſache, daß die Anfertigung falſcher Papiere
durch welche die Ausbreitung des Vagantenthums
ſo ſehr gefördert wird, ſich zu einem förmlichen
Gewerbe herausgebildet hat.

Aus Dorndorf wird dem „Thür. Cour.“
über einen traurigen Unglücksfall folgendes berich
tet Drei Fiſcher waren ausgefahren, einen weg
geſchwommenen Kahn zu holen, in der Nähe des
Naſchhäuſer Wehres ſchlug jedoch ihr eigener Kahn

die zwar alle geſünd und wohlbehalten aus dem ſam und ſte vielen ins Waſſer. zwei retreten ſich
Felbzuge zurückgekehrt waren, einen Denkſtein zu durch Schwimmen, der dritte aber, Schilling aus
ſetzen. Der Beſchluß iſt jetzt zur That geworden Dorndorf, gerieth mit dem Fuße in ein Loch des
und ſo finden wir heute in dem Orte hart an Wehres und vermochte ſich, trotz aller Anſtren
der Friedhofsmauer, ein prächtiges Monument, gungen, nicht freizumachen. Eine zahlreiche Men
welches in goldener Schrift die Namen der noch ſchenmenge ſah den hilferufenden Unglücklichen gegen

lebenden ſieben Krieger trägt. den Tod in den Wellen ankämpſen, aber obgleich
Eine intereſſante Beobachtung machte in dieſem ein Menſchenfreund zwanzig Thaler für die Net

Ein vom Landtage unſerer Provinz bewilligtes Winter ein Einwohner in Seyda. Derſelbe hatte tung Schillings verſpräch, wurben doch alle Ver
Stipendium von 600 Mk. zum Beſuche des vor ſeinem am Ende der Stadt gelegenen Hauſe ſuche und Anſtrengungen, den Armen zu retten,
königl. IJnſtitutes für Kirchenmuſik in Berlin iſt für die aus Futtermangel bis dahin kommenden durch die Gewalt des Waſſers vereitelt. Endlich
am 1. April an Bewerber aus der Provinz ſonſt
Sachſen zu vergeben, die ſich bis zum 21. Marz
bei dem Landes Director, Grafen v. Wintzingerode
hier, melden müſſen.

Der raſende Sturm beſchädigte in der Diens
tagsnacht den Gaſometer in der Weißenfelſer
Gasanſtalt, in Folge deſſen ſämmtliche Flammen
verlöſchten.

t In der Nacht zum 1. d. M. wurde im Ab
orte des Halleſchen Bahnhofs ein Mann in
den vierziger Jahren todt gefunden, deſſen Perſön
lichkeit bis jetzt nicht feſtgeſtellt werden konnte. Er
trug eine Blechmarke mit der Nummer 24 bei ſich.
Anſcheinend ſtarb er an einem Schlagfluß

Zu verſchiedenen Halleſchen Geſchäſtsleuten
kamen in den letzten Tagen mehrere Zigeunerfrauen

und erſuchten bittend um Auswechſelung von Geld,
da ſte gern 50 Pf. Stücke vom Jahre 1874 und
ſolche mit einem Kranz verſehen haben möchten
Eine der Frauen betheiligte ſich dann gewöhnlich
am Suchen in der Ladenkaſſe und erſt wenn die
Fremden fort waren bemerkten die Geſchäftsleute,
daß aus der Kaſſe Geld geſtohlen war. Die Frau
ſoll auf dieſe Weiſe ſogar 5 harte Thaler geſtohlen
haben. Allerdings ſind die Beſtohlenen kaum zu
bedauern, höchſtens die Vertrquensſeligkeit Zigeunern

gegenüber iſt zu bewundern. Die Gaunerinnen
ſind verhaftet worden.

In Halle erſchoß ſich am Montag Abend

Braut, welch lehtere die Veranlaſſung zu dieſem
verzweifelten Schritte gegeben hat.

Bei dem Schloſſer Graßhoff und einem Sym
pathieDoctor in Teuchern fand am Montag in
Folge rege gewordenen Verdachts eine Hausſuchung
ſtatt und entdeckte man hierbei Formen zu Zehn
pfennigſtücken, die nach dem Geſtändniß der Frau

ſo ſcheuen Rebhuühner Futter ausgeſtreut, gelang es einem Floſſe, an die Unglücksſtätte zu
Bald ſtellte ſich indeß außer den Rebhühnern auch dringen dort konnte aber nur noch eine Leiche
eine Krähe aus dem Futterplatze ein die Reb aus ihrem naſſen Grabe gezogen werden. Der
hühner zogen ſich deshalb zurück bis auf eins, Ertrunkene hinterläßt eine Wittwe und drei uner
Ueber dieſes fiel die Krähe her, konnte aber nichts Kinder.
ausrichten da das Thierchen ſich tapfer wehrte.
Die Krähe verließ deshalb den Platz, kehrte aber Localnachrichten.
nach kurzer Zeit mit ſechs anderen Krähen dahin Merſeburg, den 1. März 1880.
zurück und nun griffen die Krähen das Rebhuhn Am Dienſtag Morgen 7 Uhr zeigte ſich
von Neuem an. Dieſem ungleichen Kampfe erlag hier eine gewitterähnliche Erſcheinung. Es erhob
das Rebhuhn gar bald und ehe noch der vom ſich um dieſe Zeit ein heſtiger Sturm, begleitet von
Fenſter auf den Kampf Beobachtende es hindern einem vielleicht 10 Minuten langen dumpfen Rau
konnte, waren die Krähen mit dem todken Rebhuhn ſchen in den oberen Regionen, worauf ein kurzer aber
verſchwunden. In einer ziemlichen Entfernung ſtarker Regenfall erfolgte Am Horizont erblickte
erſt ließen ſte ſich nieder, aber von dem Rebhuhn man nach Beendigung dieſer Naturerſcheinung eine
fand ſich nichts weiter vor als ein völlig ausge ſogenannte Waſſergalle. Hiernach erhob ſich aber
ſleiſchter Federbalg. mals ein ſtarker Wind, der bis jetzt ununterbrochen

Die Eröffnung der Gewerbeausſtellung in andauert.
Wittenberg iſt definitiv auf den 1. Juni d. J. Ver Jahrmarkt Dienſtag und Mittwoch er
feſtgeſetzt. litt eine recht unliebſame Störung durch anhalten

Zwiſchen den Stationen Wabern und Bor den und äußerſt heftigen Sturmwind, ſo daß viele
ken der MainWeſerBahn ſtieß am Sonnabend Händler, namentlich ſolche, die keine vedeckten
der um 7 Uhr 20 Min. Abds. von Kaſſel abge Stände hatten, ihre Waare gar nicht auslegen
hende Perſonenzug gegen ein auf dem Geleiſe konnten, auch wurden zahlreiche Buden ümge
entlang ſich fortbewegendes Fuhrwerk und zwar worfen.
mit ſolcher Heftigkeit, daß Fuhmrann, Pferd und
Wagen nebſt Ladung in des Wortes gräßzlichſter
Bedeutung vollſtändig zermalmt wurden. Wie
die vorläufigen Ermittelungen ergeben haben, iſt
der verunglückte Fuhrmann der Händler Vaupel
aus Fritzlar. Aller Vorausſetzung nach iſt derſelbe
auf dem Wagen eingeſchlafen, das Pferd paſſtrte
die erſte, wie man annimmt, unvorſichtigerweiſe
offen gelaſſene Barrière und bog, da es die zweite
Barrière geſchloſſen fand, um, mit dem Gefährt
den Bahnkörper entlang und ſomit dem Zuge
ſchnurſtracks entgegen. Der Locomotivenführer be
merkte zwar das Hinderniß und gab ſofort ConGraßhoff von ihrem Manne zur Herſtellung fal

ſcher Mün zen benutzt worden waren. Beide
ſind feſtgenommen worden.

Vom Schwurgericht zu Erfurt ſind am
I. d. die beiden Bruder Dittmann, welche in der
Nacht zum 4. Jan. d. J. den Knecht Hankel auf
dem Rittergute Bendeleben, der ſie bei einem Dieb Wagen noch ein zehnjähriger Knabe, derſelbe iſt

tredampf und Bremsſtgnal, indeß leider genügte
es nicht um den Zug noch rechtzeitig zum Stehen
zu bringen. Wie übrigens die Wirthsleute im
letzten Orte, bei denen Vaupel noch Schnaps ge
trunken, geſehen haben wollen, befand ſich auf dem

Seit Montag Abend iſt die Eisdecke des
Gotthardtsteiches endlich vollſtändig ver
ſchwunden. Dieſelbe hat in dieſem Winter von
Ende November bis Ende Februar, alſo über drei
Monate, ununterbrochen, wenn auch nicht immer
tragfähig, die Waſſerfläche bedeckt

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
K Am Dienſtag Morgen gegen 7 Uhr entlud

ſich über Schkeuditz ein für jetzige Jahreszeit
ziemlich ſchweres Gewitter. Der Regen war Kark
mit Hagel vermiſcht. Zum dortigen Viehmarkt
am verg. Sonnabend waren zum Verkauf ge
ſtellt: Kuh, 180 Saugferkel und 240 Läufer
ſchweine. Für Saugferkel wurden 16 27 Mt.
pro Paar, für letztere ebenfalls ziemlich hohe Preiſe

gezahlt. Das Geſchäft war, da ſich zahlreiche
Käufer eingefunden hatten, ein recht ſlottes.

S Ein Oekonom aus Nemsborf hatte am



h

h

die Schläſer weckle.

Freitag vor. Woche mit einem Bekannten aus
demſelben Orte einen

Einfall, zur bequemeren Heimkehr

Genehmigung hierzu nachgeſucht zu haben.
etwas ſtoörriſche Pferd merkte bald die ungewohnte
Burde, machte kurzen Prozeß mit ſeinem Reiter
und bald befand er ſich mit gebrochenem Naſen
bein im Chauſſeegraben. Jetzt jagte das Thier
vorwärts, gelangte in wenigen Minuten nach
Querfurt, wo es durch ſeinen raſenden Galopp

Erſt beim Reſtaurant des
fand dieſe wilde Jagd einen

kragiſchen Abſchluß, indem das wild gewordene
Thier in den Schloßhraben ſtürzte, wo es ſpäter
eingefangen, und aus vielen Wunden blutend,
ſeinem Beſiher zugeführt wurde. Außer den Kur
foſten für ſich und das Pferd erwachſen dem erſt
genannten Herrn noch mancherlei kleinere Ausgaben
für zertrümmerte Fenſterſcheiben 2c., und dürfte
derſelbe vor der Hand von ſeiner Liebhaberei, nächt
e Weile fremde Pferde zu entführen, geheilt

ein.S Der Gemeinde Laucha iſt vom Herrn Re
gierungspräſidenten die Genehmigung zur Entnahme
von 6000 Mark aus den Zinsüberſchüſſen der
ſtädtiſchen Sparkaſſe zum Neubau einer Schule er
theilt worden. Es ſind dies die erſten Früchte,
welche der Stadtgemeinde Laucha aus ihrer Spar
kaſſe in den Schoß fallen

Herrn Dinkelacker

Ball in Barnſtedt mitgemacht zweite 3und kam nach Beendigung des Feſtes auf den beim Sprechen die Silbe ebenſo bricht oder trennt. die Köchin

ſich des Reit Teile folgende
pferdes ſeines Freundes zu bedienen, ohne deſſen Laſten, aber Geſtalt,

Das ſterhaſe, aber im Oſeten,
raſeten (ausruhen), aber die
Mütter koſten mit ihren Kindern
koſten,
Weſten ferner Knoſpe/ Wiſ-pel,
Geſpinſt, Geſpons.
Apfel, Gipefel,
um vie Brechung nach Sprechſtlben konſequent
durchzufuhren, ſchreibt man ſogar
pakken, knakken,
ebenſo wie Waſſer

i ie B Di mördern e r mordete, hat ſich bereits noch einer neuen Greuelthat
die zweite Zeile:

gute ſtehen, ſo kommt der letzte auf diele natürlich vorausgeſeht, daß man ne namentlich in touriſtiſchen Kreiſen bekannte und be
liebte Perſönlichkeit. Endlich erlag den Flammen noch

des Hausbeſitzers, Roſine Ertl, welche, wie
e dem e nach See den Tod

iſten, ſter, O fand. Der Hausbeſitzer, Kaufmann warzenbergeren n v ne en welcher im zweiten Stocke wohnte, rettete ſich n
e Die das Fenſter, indem er ſich an einem Leintuche auf das

Jrren raſten. ie Vordach des Gewölbes herabließ, von da auf das Straßen
aber es mag pflaſter hinabſprang und von einem Mann aufgefangen

aber unſre wurde. Die übrigen Hausbewohner retteten ſich theils
Haſpel aber ver die Dächer der nebenanltegenden Häuſer theils

kls brachte ihnen die Feuerwehr Hülfe Die Theilnahme
opefen, an dem tragiſchen Ende der Verunglückten iſt eine ungetheilte

Ja Ein neues Bergwerksunglitch wird aus
Sachſen gemeldet. Jm Abrahamsſchachte bei Freiberg

Zukker Hakke iſt am Sonntag die Fahrkunſt geriſſen, wobei 13 Per
k e tet ſonen verunglückten I1 von denſelben wurden getödtet,
ratzen, platzen, wei blieben bewußtlos.

Geſtänd niſſe eines Mörders) Der Raub
Neu, welcher den Poſtboten in Wandsbeck er

Wörter (nicht Worte) demnach ab der Vorgenannle,

was es wolle Sie verweſten,

Auch trenne man
aber gepfiffen, geepfeffert.

auch Mütze,
müſſen und Schlöſ-ſer. End

Inlaute ſtehend, immer auf für ſchuldig erklärt. Er iſt der Mörder der Anna Maria
Hexe, Beize, Liequör, und Pf Anderſen, deren entſetlich verſtümmelte Leiche am 8

nach vorhergehendem r und m tritt der Ausſprache April 1879 auf den Heiligengeiſtſelde et Hamburg auf
gemäß ebenfalls ungeteilt auf die zweite Zeile, alſo gefunden wurde. Gleich anfangs beim Funde des ver

F mepfe, ſtümmelten Körpers drängte ſich der Verdacht auf, dae en tapfer, aber Dam pfe/ hie That von einem Lazarethdiener oder einer en

-fel, pfen.
mit der Zerſtücklung von Leichen vertrauten PerſönlichDie Silbenbrechung iſt demnach in der neuen keit verübt worden ſei. Der Oberkörper war n

Orthographie ſtreng auf das phonetiſche Prinzip der kurzen Rippen durch Zirkelſchnitt und Durchbrechen
baſiert. Wie man die Trennung beim Sprechen des Rückgrates von dem unteren Körpertheile getrennt;

hört, ſo teilt man ab, ſo ſchreibt man ſie nieder.
die Bruſtorgane waren e die des Leibes da

Hier iſt alſo viel Wandel geſchaffen und die ge len de ngend dte e zweier weiterer o

wünſchte Einheit herbeigeführt worden. Ob auchin allen übrigen Punkten darüber ein andermal. Kunſt und Wiſſenſchaft.
Dietlein, R. (Die neueſten Ausgrabungen in Olympia)

welche von deutſchen Forſchern wieder lebhaft betrieben

Vom kaiſerl. Patentamte iſt neuerdings dem
Herrn J. Bloßfeld in Laucha a. U. auf einen
Trocken, Darr und Röſt Apparat für ununter
brochenen Betrieb ein Patent ertheilt worden.

e

Zur deutſchen Rechtſchreibung.
(Neue Schreibweiſe.)

In der Beilage zu Nr. 32 des „Merſeburger
Correſpondenten vom 24. Februar 1880 iſt ein
dem „Kl. Journ.“ entnommener Artikel über die
in Preußen amtlich verordnete Orthographie ent
halten, der neben vielem Richtigen eine totale Un
richtigkeit enthält, nämlich inbetreff der Silben
brechung oder vulgärer der Silbenabteilung. Der Ver
faſſer des obengenannten Artikels ſagt zum Schluſſe:
„Zuſammengeſetzte Wörter ſollen nach dem Regel
buch bei der Silbenbreckung in ihre Beſtandteile
zerlegt werden, auch wenn dieſe Teilung der Aus
ſprache nicht gemäß iſt. Ganz wohl, und das
mit Fug und Recht! alſo: beobachten, warum,
dargus, herein, vollenden, Sandebene, auf er
ſtehen, Blutegel, Flußaal, Jnter-eſſe, Stabeiſen,
Stein eiche c. und doch nicht etwa beobachten, wa
rum, daraus, herein, vollenden, Sandebene,
auferſtehen, Blutegel, Flußaal, IJntereſſe, Sta
beiſen, Steineiche c.

Thätigkeit in Göſchenen, am

z werden, ſind von großem Jntereſſe. Danach haben die
Vermiſchtes. erſten Monate der diesjährigen Campagne außerordent

Vom Gotthardt Tunnel) Am Montag lich werthvoe Reſultate in architektoniſcher und topo
Vormittag 11 Uhr fand bei herrlichſtem Wetter die graphiſcher Beziehung gelieſert; wichtige Bauwerke, wie
Vertheilung der Medaillen an die Arbeiter ſtatt. das große Gymnaſion, ſind neu entdeckt und theilweiſe
Die Scene war wunderbar farbig. Die Tribüne aus hereits ausgegraben worden andere ſchon bekannte Ge
Stahlſchienen ſteht in der Mitte des Reußthals, rings häude, wie Heraion, Metroon, Schatzhaus der Megarer
umher himmelhohe Berge voll leuchtenden Schnees. Die und Echohalle haben wichtige Ergänzungen erfahren.
Arbeiter ſtehen gedrängt auf Schienen und Schwellen
haufen. Sie haben ſich heut rein gemacht von Ruß und Börſenverſammlung in Halle
Dynamitrauch Die meiſten von ihnen tragen die weiten vom 2. März 1880.italieniſchen Sammthoſen. Der Sektionsingenieur Zol Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen 1000 Kilo, geringere Sorten 190-204 Mk.a r l vortreffliche e enrauf ein Arbeiter mit piemonteſiſchem Aceent eine dankſagende Antwort ablas. Muſit, Sllerſchüſſe. Evviva e e u e e Mk. bez.
n de Shetg, auf Jralten, Deutſchigne n Tier Gerſte 1000 ite Landgerſte gerine ere 180—170 Mi
Uri, die GotthardtDirektion, auf das Andenken Favres nittlere 175 185 t ſeine g T urd
ertönten. 1300 ſilberne Medaillen wurden vertheilt, die 195 o Mk nſte e n v hevaliergerſte
erſte erhielt der Mineur Vercelli, ein Veteran des Monte nes e b 50 t b
Eenis Das Tunnel- Portal prangte in allen Farben. ſe er i u ſee de e m r
Die Leute Sinne ſehr e die s n 156 M ver bez.
einen vortrefflichen Eindruck. Vorher wurden die Gott e t rhardtMedaillen an die Beamten vertheilt. Die Ge S e r e e en
ſammtlänge des Tunnels beläuft ſich auf nahezu 50 ginge s t v bez. i
15 genauer 1492 Kilometer, von beiden End- a r o Kilo 50 95 o m.
ſtationen allmälig nach der Mitte anſteigend; der höchſte Helſogten o en R e im v
Punkt liegt in 11524 Meter der Abfall beträgt nach Kpöl 50 Kilo, 26,50 et bez.
Goſchenen auf einer Strecke von 1145 Meter 5,82 Meter Dtt 50 an epro Tauſend, auf Airolo auf gleicher Strecke 1 pro e e nen e Mit e W bez. le 525 M
Tauſend Die Tunnelweite mißt ca. 8 Meter, die Hbhe ben W 99 Wrieslleie s c eizenſchaale 5,

Meter. Am L. Juni 1872 begann der Bohrer ſeine e Weißen Griesklete 5.75 Mk. be
Durchſchnittsmarktpreiſe
vom 22. bis mit 28. Februar 1880.

hieſiger

1. Juli deſſelben Jahres
folgte Airolo. Am Tunnelbau waren durchſchnittlich

Der Verfaſſer des qu. Artikels fährt weiter fort:
„Man ſoll alſo ſchreiben getragen, ſtoßen
während man bis jetzt abteilte: geetragen, ſtoßen c.
Wo in aller Welt ſteht denn dies? Der Herr
Verfaſſer hat hier nicht genau geleſen und hält die
Wörter „geträgen und ſtoßen“ für zuſammenge
ſetzte, während ſie nur abgeleitete ſtnd. Alſo nur
zuſammengeſetzte Worter werden nach ihren
Beſtandteilen getrennt ſelbſt wenn dieſe Teilung
der Ausſprache nicht gemäß iſt, während alle an
dern Worter ſtreng nach Sprechſilben getrennt wer
den, alſo geetragen, geſtoßen. Hätte der Ver
faſſer des Artikels nur eine Zeile weiter in 26
des Regelbuches geleſen „2. Wenn ein Konſo
nant im Jnlaut ſteht, ſo kommt er auf die zweite
Zeile“, z. B. traegen, laſen, nähen, alſo auch
getragen, ſtoßen, ſo würde er ſeinen Jrrium ſo
fort gemerkt haben. Ja in einer Aniherkung
hierzu ſteht noch ausdrücklich daß die Buchſtaben
ch, ſch, ph, th, und fügen wir hinzu dt nur
nen Laut bezeichnen und daher nicht getrennt
werden können, ſondern, im Jnlaute ſtehend, jeker
zeit zur zweiten Silbe übertreten Woche, Aſche,
lachen, (dſchen, Prophet, Epheu, Sophie, Ma
thilbe, Kaetheder, Jüße, Grüße, ſtoßen, Stäbte,
Ver wandte c. Die Hauptregel aber er Siben
brechung in der neuen Orthogtaphie hat ker Ver
faſſer des Artikels gar nicht angeſührt, ſie lautet:

täglich 3412 e beſchäſtigt, welche mit der Hand a atäglich 0,65 Meter Bohrung fertig ſtellten, während ſpäter 9wet didie Maſchinenbohrung auf italieniſcher Seite 2,05, au e n i m e 9
ſchweizeriſcher 2,56 Meter ergab. Die Cronik des Gerſte do 18 16Kalbſt eiſch do 1 10
Tunnelbaues weiſt außer dem Tode des Unternehmers afer do 15 8 Butter do 2Favre noch zwei Unglücksfälle wichtigerer Art auf: den Erbſen do 22 Ekier, pro Sch vck 5 20
Arbeiterſtrike in Göſchenen (Ende Juli 1875) und den Linſen do 32 BDier, pro Liter S 10Brand von Airolo (17. September 1877). Favre ſtarb Vo en do 20 VDranntt ein do T 560
bei einer Jnſpektion mitten im Tunnel vom Schlag ges Kartoſfelnpr. 1008l Heu, pro 100 Kilo 7 56
troffen Die erſte Fahrt durch den Tunnel, theils Rindfleiſch (von der Stroh pro 100mit Dampf, theils mit Pferden, hat am Sonntag Nach Kenle) pro Kilo 30 Kis 5

mittag ſtattgefunden, und zwar wurde dieſelbe von dem Gauchſleiſch do 1 10
Technikern und Feſtgäſten aus Göſchenen zum Bankett
in Airolo unternommen. Der Zug wurde von der Be
völkerung des Ortes mit Muſik und Völlerſchüſſen
empfangen

(Fünf Menſchen verbrannt.) Salzburg und
eine Umgebung kommt aus dem Brandſchrecken gar nicht

mehr heraus. Am 25. und 26. v. M., Nachts brannten
in den benachbarten Dörfern Liefering und Maxglan
mehrere Bauernhäuſer ab und am Morgen des letzteren
Tages brach in dem am dichteſten bevölkerten Theile von
Salzbürg, in der Getreidegaſſe, im Hauſe des Kaufmanns
Schwarzenberger ein Schadenſeuer aus, das nur durch
die opfermuthigen Anſtrengungen der Feuerwehr und
mit Hülfe der vortrefflichen Waſſerleitung Salzburgs
auf das zuerſt vom Feuer ergriſſene Haus beſchränkt
blieb. Leider ſielen aber dem vapid um ſich greifenden
Brande ſünf Menſchenleben zum Opfer. Früh nach 8
Uhr fand man in der Ecke eines Zimmers im dritten
Stockwerke den Poſtofſicial Herrn Karl Fraungruber,
deſſen Frau und deren fünſjähriges Söhnlein entſeelt,
im Tode vereint; ein tieferſchütternder Anblick! Herr machermſtr. Gleye, 69 J. 10
Fraungruber war ein eifriger, pflichttreuer Beamter und Schühmachermſtrs. Barth S. J
erfreute ſich in allen Kreiſen großer Beliebtheit. Das zündung eine unehel. T, 7 M., Maſern des

Marktpreis der Ferken
in der Woche vom 22. bis mit 28. Februar 1880.

pro Stück 12 Mark bis 15 Mark.

AnzeigenKirchen Nachrichten.
Domkirche: Freitag den 5. März, Abends 6 Uhr,

Paſſions-Gottesdienſt. Herr Diac. Martius
Civilſtands Regiſter der Stadt Werſeburg.

Vom 28. bis 29. Februar 1880.Eheſchließungen: der Schmied Schuſter und die
verw. Maurer Göhe geb. Förſter. Geboren n
Sohn dem Schuhmachermſtr. Förſter; dem Dachdecker
Schulze; dem Handelsmann Hupe; ein unehel. S eine
Tochter: dem Schuhmachermſtr. Müller dem Glaſer
mſtr. Horn; dem BüreauAſſiſtent Jeßnitzer; dem
Schneidermſtr. Hoffmann. Geſtorben: des Handarh.

Peege S 2 J. 10 M Lungenentzündung der Schuh
M. Altersſchwäche de

10 M. Lungenent.
Fleiſchers

„3. Wenn mehrere Konſonanten im Jn vierte Opfer, der Schuhmacher Anton Neumaher, einer Pſchichholtz S., 1 J.

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößnerx in Merſeburg.

der Gründer der AlpenvereinsSeetion Salzburg, war

2 M. Zahnkrämpfe

Menſtagf Son

Iſhedtion

R 38.

e dür

t tn Preiſe

Wellen Po
t genomn

Inſerate

ſtes die z

h

h nach

nls unſe

gendes

iſht, und

Orägee

ch die l
n huſtt ſpr

hanößſche

h großes A

ham des

I fottgehab

en Botſck

Ihnen verm

tM Hat
udt einen

pünſt 3
h uiht,
n auf der

An etkundt

bften t
han de

n t Kalſ
h änßerte

ihn Zu
h Heun
Mi ſtendſh

a nn „dhet“

h daran

n Wol
I en
ſh.




	Merseburger Korrespondent
	1880
	Monat
	Tag
	No. 37.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 37 des Merseburger Correspondenten vom 4. März 1880
	[Seite 5]
	[Seite 6]







